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Filminfos
Produktionsland: Deutschland, 2018
Sprachen: Deutsch, Englisch | OF mit dt. UT
Laufzeit: 97 Minuten
Genre: Dokumentation
Klassenstufen: ab 7. Klasse bis Sekundarstufe II
Themen: Inklusion, Sport, Freundschaft, Politik,
Rollstuhlbasketball, Vorurteile, Behinderung
Fächer: Sport, Ethik, Religion, Philosophie, Sozialkunde, 
Politik
Trailer: www.vierzehneinhalb.de/schule

Anmeldung
www.schulkinowoche-hamburg.de

Nach erfolgreicher Anmeldung wird das gesamte 
Begleitmaterial zur Verfügung gestellt.
Termine: Di, 19.11. - 09:00 Uhr - Passage Kino
   Mi, 20.11. - 12:00 Uhr - Zeise Kinos

Inhalt
Im Spätsommer 2017 verlässt Asael (24), der als Kind 
Opfer eines Terroranschlags wurde, seine Heimat Israel, 
um in Hamburg sein Glück als Rollstuhlbasketball-Profi 
zu versuchen. In Deutschland angekommen, läuft 
es sportlich zunächst gut und schnell schließt Asael 
Freundschaften in seinem neuen Team.

Die aus neun internationalen Top-Spielern zusam-
mengesetzte Mannschaft lebt gemeinsam auf dem 
Gelände einer Klinik für Unfallopfer mit Querschnittläh-
mung. Einer der Patienten ist Julian (30), der nach ei-
nem Unfall im Rollstuhl sitzt. Er ist von der Kraft und den 
sportlichen Fähigkeiten der Rollstuhlprofis beeindruckt 
und wird zum begeisterten Anhänger des Teams.

Während Julian sich auf das selbständige Leben im 
Rollstuhl außerhalb der Klinik vorbereitet, reist Asael 
zurück nach Israel und zeigt, wie er nach der Terror- 
attacke zurück in Leben gefunden hat.

Das 27-seitige pädagogische Begleitmaterial zu 
„VIERZEHNEINHALB KOLLISIONEN" enthält über 
30 Aufgaben zu verschiedenen fachspezfisichen 
wie gesellschaftlich relevanten thematischen 
Schwerpunkten. Inklusion und Rehabilitation sind 
dabei als Thema genau so zu nennen wie Vorbilder 
und Freundschaft. Die themenspefzifischen Aufga-
ben werden durch Infoboxen und aktive Aufrufe zur 
Integration von Inklusion ergänzt.

Pädagogisches 
Begleitmaterial

VIERZEHNEINHALB macht Schule
„Vierzehneinhalb Kollisionen“ erzählt die Geschichte von außergewöhnlichen Begegnungen, Schick-
salsschlägen und Berührungen. Nach seiner Premiere beim Filmfest Hamburg 2018 ist die Kino- 
Dokumentation jetzt im Rahmen der Schulkinowoche Hamburg 2019 zu sehen.

"Sehr beeindruckend."
Hamburger AbendblattPeter Richarz, DRS

"SO MUSS EIN FILM ÜBER INKLUSION
UND REHABILITATION SEIN."


